Auch bei den Finanzen gab es Erfreuliches zu vermelden. „Nachdem ich bei Amtsantritt vor 10 Jahren einen Schuldenberg von 13 Millionen Euro vorfand, wird der Verband ab 2010 schuldenfrei sein“, sagte Dr. Georg von Waldenfels ohne dabei zu vergessen, dass sich der Verband von vielen seiner Werte trennen musste, aber dies im breiten Konsenz mit den Landesverbänden tat.
Aus der Flut von Anträgen, im Tagungsheft über 80 Seiten lang, über das die Delegierten abzustimmen hatten, wurde entschieden, dass ein Ausschuss für Schiedsrichterwesen eingeführt wird und das Rollstuhltennis künftig in den DTB integriert wird. Als Referent des neuen Aufgabenbereiches Rollstuhltennis und Behindertensport wurde Edwin Kornel, Präsident des Deutschen Rollstuhl-Tennis-Verbandes, einstimmig gewählt. Ohne Gegenstimmen verlief auch die Wahl von Reimar Bezzenberger zum Schultennis-Referenten und Prof. Dr. Alexander Ferrauti zum Referenten für Sportwissenschaft.

Zu Ehrenmitgliedern des Deutschen Tennis Bundes wurden in Rostock-Warnemünde Dr. Wolfgang Kassing und Gerhard Nölle einstimmig gewählt. Nölle war 22 Jahre lang Präsident des Tennis-Verbandes Niederrhein, Kassing stand von 1984 bis 2009 an der Spitze des Hessischen Tennis-Verbandes.

Die Silberne Ehrennadel überreichte Dr. Georg von Waldenfels DTB-Vizepräsident Heinz Wagner für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Deutschen Tennis Bund. 
Bereits zum vierten Mal wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung des Deutschen Tennis Bundes der König Pilsener Tennis Award vergeben. Der TC SW Oldenburg (Niedersachsen), der TC Blau Gold Kommern (Mittelrhein), der TK Langen (Hessen) und der SC Baldham-Vaterstetten (Bayern) wurden in Rostock-Warnemünde für ihr herausragendes Engagement im Bereich der Mitgliedergewinnung und -bindung ausgezeichnet und durften sich über eine Prämie von jeweils 1.000 Euro freuen. Der mit weiteren 5.000 Euro dotierte Titel „König der Vereine 2009" ging an den TC SW Oldenburg, der mit einem umfangreichen Konzept und kreativen Ideen seine Mitgliederzahl in den vergangenen zehn Jahren um über 60 % steigern konnte. Auch badische Vereine beteiligten sich an diesem Wettbewerb, konnten aber keinen der Spitzenplätze erreichen. Der Wettbewerb wird auch im kommenden Jahr wieder stattfinden und das sollte Grund für die Vereine sein, ihre Leistungen einmal darzustellen und vielleicht gibt es dann auch einmal einen badischen Sieger.
